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. Bericht 

des Ausschusses rür Unterricht 

über die Vorlage der Bundesregierung (364 
. der Beilagen): Kulturübereinkommen zwi­
. schen der Republik Österreich und der fran­

zösischen .Republik. 

Der {Jnterrichtsauss'ch~ß 'hatsich in seinen 
Sitzungen vom 22. IMai und 30. Juni 1947 mit 
der Regierung~vorlage über ein KultufÜl;>erein­
kommen 'zwisdten der RepubDi'k Österreich und 
der französischen Republilk befaßt. tDieses über­
einkommen tritt an die Stelle des am 2. Aprill 
1936 geschlossenen IKulturabkommens 21Wischen 
den ibeiden Staaten. Dadas neue, den heutigen 
Verhältnissen angepaßte Übereinlkommen im 
.Artikel 3 abg'abenrechtliche Begüns6gungen zu­
gunste!ldes ·fr.anZlÖsischen Ku}turinstitutes und 
seiner l~hrpersonen statuiert, also eine ver~ 
fassungsändernde IBestimmung enthä1t,~uß. es 

, vom Nationalrat durch eine Mehrheit von z~ei 
\ Drittdder Stimmen lbei Anwesenheit von 
mindestens der Bälfte. der Mitglieder genehmigt 
werden. 

Das Albkommen Ibestehtaus einer :Präambel 
und 23 Artiikeln.· In der . Präambel ·wird auf das 
alte Albikommen . ausdrücklich Bezug' genommen, 
da die franzO'Sen bei den Vorverhandlungen 
übel;" dieses Ablkommen darauf größten Wert ge-
legt haben.- . 

Die' nun -folgenden 23 Artilkd beruhen auf 
dem Grundsatze vöJ.11ger Gegenseitigkeit. Die 
Art~kel 1 Ibis 3 :befassen sich mit der Schaffung 
und den Aufgalben des in Wien zu errichtenden' 
·franZiösischen Kulturinstitutes . sowie den hielbei 
zu gewälhrenden Begünstigungen, Zum Unter­
schied gegenülberdem alten Kulturüberein­
kommen kann das französische Kulturinstitut 
in Wien und in den .Ländern Zweigstellen' er­
ri<;hten. ·lDie österreichische Regierung gewähr­
'leistet ihm vo![e Unalbhängigtkeit im Rahmen 
seiner .Aufgalben.Es wircilinter der Aufsicht des 

, Vertreters .der französischen Regierung in W:en 
sogar Grundstücke erwerhen oder mieten, Ge-

schen1ke u!ld letztwÜlige Zuwendungen empfan­
gen ~~önnen . 

per Artilkel 3 ent'hält die' Beg ü n st i~ 
g U' ng e ill ·a b g albe n re c h die her N a t u r, 
;welche die österreichisdJ.e iBundesregierung dem 
:fran'zösischen Kulturinstitut erteilt: 

a) Die IBefreiung von aNen i1\lbgalben, seien 
es Ahgruben des Bundes oders{)lche emer 
al}deren Gdbietslk~örpersch~ft, soweit diese· 
Albgalben mit der Schaffung i der IEinrim­
tung !Jnd der in den Artikeln 1 und 2 
dieses' Abikomme!lS umschri~benen Tätig­
'keit des iKulturinstitutes und seiner Zweig­
steHen .,zusammenhängen, ferp.erdie Be­
freiung VOill Abgaiben für unentgeltliche 
und letztwillige ,Zuwendungen an das 
Kultur.in$titut up.d\ seine Zwei.gstellen. 

Das LFinanzministedum hat im Hin!blick 
auf die zugesicherte völ1iga Reziprozität 
dieser iFassung zugestimmt. 

b) Die Be:freioo:g des für Zwecke des Ku'ltur­
institutes und seiner Zweigstellen .'benutz­
ten Gru'ndbesitzes von der Grundsteuer, 
auch wenn der iEigentümer keine Körper­
schaft des öffentlichen Rechtes ist. 

Diese Bestimmung ist besond~rs herVQr­
zuhehen, weil sie eine Steuerbefreiung 
nicht nur' für das Institut selbst, sondern: 
aueh für den Vermieter der 
vom I n 'S t i tut Ib e n' Ü t z t enG e~ 
.b ä u d e und G r ü n d e ,b,einhaltet, 
glei·chgültig, ob es sich Ibei dem iEigentü~~r 
um eine Körpers<;ftaft öffeptlichen Rechtes 
handelt oder nicht. 

e) Die Befreiung von Zöllen und .anderen 
Einfu'hrillbgalben, die auf die Einfuhr der 
Ein ri chtun.g ,des Kulturinst.itutes und 
seiner Zweigstellen sowie des iLe:hr-, iLern­
und wiss~nschaftlichen .zwecken diene.nden 
Materials entfallen. 

d) Die Befreiung der am Kulturinstitut~- und 
semen ZiweigsteHen tätigen Lehrkräfte 
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französischer Staatsbürgerscha'ft von allen 
ISteuern ~insicht1ich der tiir diese Tätigikeit 
empfangenen GclJ.älter, von aIIen :Steuern 
!hinsichtlich ihrer sonstigen Einkünfte mit 
Ausnailime der inländis,chen, schließlich von 
allen :bestehenden und künftigen Ver­
mögens$teuern mit Ausna!hrrie der' auf das 
Inlandsvermögen entfaHenden' derairt1geri 
Steuern. . 

Dieser ,Punkt wurde deshalb angenommen, 
rweil die Ming1liiederdes iLehrlmörpers franzö­
sischer Staat~r.gers,chaft, die j,a nicht die Stel­
lung von drplomatischen ,Beamten bekleiden, 
doch der,en Vorteile genießen sollen. Ohne 
diese Vorsorge bestünde 'für diese die Gefahr der 
Doppe'~besteuerung. ' . 

Durch den Artilkel 4 erhält· die. frän:2lösische 
Regierung das Recht,&ie 'französischen ,schulein­
richtungen, die in ,Wien oder in je,dem anderen 
Teil Österreichs bereits bestehen' oder gegründet 
werden so'llhen, aufrech.zuerhalten. 

Nach,LArükel 5 sollen alle diese weitgehenden 
Zugeständnisse der österreichischen Regi,erung 
auch 'v~ce versa von der .französischen Regierung 

'dem einmal in Frankreich zu gründenden öster­
reichischen Kulturinstitut ,gewä:hrt ,werden. Da 
alber an die :Schaffung solcher Instituti'onen in­
folge -der staatsfinan'ziellen Beengtheit öster­
reichs derzeit nicht geschritten werden ;kann, 
wir4 im gleichen Artikel eine übergangslösung 
vorgeselhen, wonach sich ein paritätisch von 
beiden R~gieningel1 'zusammengesetztes Komi­
tee unter dem Vorsitz des ,frarrzösis·chen iEr­
ziehungsmini'sters oder seines Vertreters ,in 
Paris mit der Wathrnehmung 'der österreichischen 
Kuhurinteressen zu befassen hat. , 

Die folgenden Artikel 6 Ibis 9 'lbeschäftigen 
'sich im wesentlichen mit derSchaoffung von 

Uktorenposten an eden Un:versitäten in Paris 
und Wien, mit dem IPrOifessoren- und Studenten­
austausch, mit der Veranstahungoder iBegünsti­
gung von Studienreisen und Ferienkursen, mit 
der Einrichtung von Gesellschaftsreisen der 
Jugend, mit der Ausschreilbung von Stipendien, 
der' Heranbildung ,gecigneter .Lehrkräfte zum 
Unterricht der bei den Sprachen' sorwieder gegen­
seitigen .Rfl,ege der Sprache und Literatur. 

Der ,Artikel 10 ,nimmt ein hesondfi!les Ah­
kommen über !die :Fest1~,ng ,der Bedingungen der 
Anerkennung der in jedem' der heiden Länder 
e~o!1heJl1en. l)j:plome runter Sedamtnailime auf 
die :beso,rucLeren Vor:scImften jeder' derselben· in 
Am;sicht. Ein solmes Ahkommen ist nötÜlg, weil 
Mt· der Zeit des :Dritten \Reiches V,erändenmgen 
Mt lder Or,~a:nisation der Hochschrulen statng,efun­
den haiben, IdieZU 'Übelständen führen müßren, 
wüfldie nicht ,durch ein ,besonderes Ahkommen den 
Verhältnffisen von hClUte RechniUng· g~tragen 
werden. 

Der För:derung ,des kulturellen Am;tausches 
zwUochen iÖsnerrcich und' Frdreilchi;ml weit:e3ten 
Umfange .dienen ,die ArtJikel 11 und 12. , 

Dj,e folgenden Artikel 13 :bis 20stellendi,e 
eiglenitliche Erweiterung ,des lian J,;thre 1936 ge­
schlossenen KuhlurüherelnkOtl1lmens da'r, da ~e 
sim ,auf Gebiete heziehen,' di,e in ,den letzten 
J.aihren elmebesondete Bedeutung enlang,t haben 
oder ,in ,die Algen:den der .staatlichen Verw,altung 
üherf1ührt wU'rlden, wae dies bei iR3Jdio und Sport 
oor Fall ist. 

Auf die ... zeitbedingte. Bestimmung des Ar­
tikels 19 soll hie'r hi,ehei hi:mgemesen wer.d:en, \der 
einen Anreiz zu V,emmstaliungen k'llilrurellen In­
halts ge'ben und den Studenten idiie 'Möglichke;ii: 
verschaffen soll, :in fvemden Ländem zu SOil­

di,er,en und :ZlU arlbeiten. 

Ebenso ,z,eithedingt ist der Artikel 20,: de'r die 
heid:en iRe,gi,emrugen verpfLiochtet"ckm berufenen 
iPtl"ofe:sSiOren da,e ,A;usstd,JuIlJg von Aufenuhab-
lbe:wil1ilgungen zu erleichtern. . 

A,r:tike:l 21 bdaßt lSi,ch m~t dem z~ ,err,ichtenden 
Komiuee, ,der Ernennung. 'SJei,nerMitg1ieder und, 
,der A;ufsreUung seiner Geschäftsol,'dnuITIg). 

Die A:rtitkd 22 und 23 enthalten die ü\blichen' 
BestimmuIlJgen über ,die ,Eersltsetzungen ,dies Zeit­
punkoos des Illlkrafttretem; des AbkOl111l111ens die 
Modlfikaoion der IKünd1gung und den Ausn~u5ch 
,der Ratifikation:surk'Ul1deri. 

Der Ulliterlr.itch,tJ~aus:schuß hes,chä,ft~gt,e s'1ch ~n 
.Anwesenh6t ,des Herrn Bunldesm:inrusters für 
Unter:rlicht ,eingeh~nd mit d;er Vorla<ge, wobe:i sich 
,;tn ,der Deb.att,e di,e AJbg,eoridneten Dr. (Z <l eh n er, 
Dr. G'Ii c ih n ~'t zer, Dr. Pa u n '0 v a c, Po. 11 a k, 
M a r k, Dr. Neu' g e Iba ue rund 5 c h a rf !be­
'teiligten. Dabei. wu'r.den cinmü!.ig iBede:nken 
IgegJenlrue A,rtikel 4, 9 und 17 geäußert 'Und Ab­
ändeI'llllngsiVorsChläge -g,emacht. Der :Bundesm inister 
wurde ersucht, diese Vors.chläge durch das Aus­
wä'l'liig.e Amt dem fr,ainJzösischen Gesandten zu 
übermitteLn unld seine Stdlun!!inahme einzuholen, 
Laut ZUlSchrif't. ,des ,Bun,desminllioerlliums f'ür 
Unte:rJ:1idlt vom 23. Juni,cl. J. hat ISichdier fr'an­
,zösiscne ,Ges<1!ndte zu den er:wä:hnten, :Beden;ken 
des Unt,errichtsaus:schwsses sChriftlich foLgender­
maßen ,geäuß<\rt: 

"Hez.Üig,1ich A'rtikel 4 :bin ich in der Lage fest­
zusteHen, daß die ,f ra n'zö s ~ seih e Re g i e­
runlg n:~cht die Absicht hat, sich 
,d e n ö see.1"I re ich i6 eh ,e n Vor s eh ,r i f t e n 
z u-e n t z i ehe n, die ibezüglich der :Schaffung 
neuer fra.nzöswcher Schulcirurichtungen bestehen. 
Sol1t1en . Projekte ®olcher Schul6nrichmilllgen auf.:. 
tauchen, WliTd diJe ,f~anzö,i'isd:be rRegierun:g nicht 
velia!bs:äumen, diese Ider il111 A,rcikel 2!1 . des Ab­
~ommens vortg,esehenen gemischten österrcichisch­
fr,anzösischen :Komm:issüon zur K.ennltnrus zu brin­
gen,hewor'ein Ansuchen rum ETl111ächtigung an 
die Stundesr,eg1errungg,esrellt ,wird. Ich ,diar:f hiil­
zUlf'ü,gJen, .daß' der U nter:cicht, ,der .i!ll~ fx:anzösischen 
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Sehulcinr:idtrurugen .i.n österreich ertJeilt werden .den f~amOOsi·schen S·chu,len zu erthalten. Auehdie 
w:i11d, in, keiner Weise mit dem oolierreieh:Schcn tfmnzösiischen Ly.z.een in Wien Uuld 'Fulpmos, wer­
Unterridtt korulrurr~reJ.1;> ronder~ diesen hloß für den ibeim Abzug .der framlZÖsilSchen Truppen a,uf­
jene Studi'erenden, die steh ,für die fmnzöSlisehe gelaJSsen. 
Spr3Jche Ulnd KlUltur in~eren, ergänzen wiid·,Ferner hat die f.ral1llZiÖsische Gesan!dliSehaftdar-

iBezÜIg,lich des Artikels 9 heehre ich' mi,eh mit- ruuf .a'Ulfmerksam gern,acht, daß es ISidlbei den 
zuteilen, daß unter ,deutscher Literatur' von f.r.a>nzösli~ehen Schulei.nrichliUn.gen in österreich nlUr 
'meiner Regierung ,die ganze Liwratur iÜn deritsm~r um ,einen lZiusätzIi,chen Unterricht in .der Zeit von 
Spmdte .vcl1sta,nden wir,d. ,Es hat f~er .den An- 17 'b:i6 20 Uhr handelt, ,der !in ik'einer Weige mit 
schein, daß ,der Ausdruck ,einen ,besonderen Platz ,dem, Unter:rti,chtin öS'tel'reichiscben Schulen kOl11-
zuzusichern' .nichtentsprechend. interpretiert kUl'l'ier,e. 
wOl'den ~t. Wenn für 'rue friaru:zösllsche Sprache Der Unterri:ch:tsa,~·chuß haot ,dreSe Mittcilun­
cin oo1cher PLatz :gdor,dert wrrrd,· Ibeaibsichcigt gen nach einer ~riklärungdes Herrn Unterrichts­
meine Regierung nicht ,ei1'te ,Bevorzugung zu er-I' ministers, daß in :bezug auf § 9 die Absicht be­
halteu.' sonder~ unsetrer, Spmche n~r ,die"g.I~chen steht, .~iie.'Erlernungder fr~zös,ischen, Sprache 
Vorrede ZlU sHhem, ,die der [llel:SvbegunstlJgten I grundsatzifi1ch unter den glel,chen. 'Bedingungen 
FremcLspmche gevr.ährt wel1den," ,2U ermögEchen wie dieErle~nung einer anderen 

:Be:z'ÜJg1ich .der ,Frage ,der ~n T~rol und Vorarl-I fr~m~prach~, ,~ur Ken?t'llls genommen. und 
berg .derze~t bestehenden Sdmlen wu~de dem V,er-, stell: 1m H:llllbhck auf SIe ,den,!: n t,r a g. Der 
treter ,des Un~el'richtsm.im.i:sterrums vOOl der' fran- Na~lOnalrat wolle ~em Kult~ruberemkommen 
zÖtsioch.en Gesandt1Scha,ft eröffnet, daß Set, 'tlerus der '[ z'~l.schen der Re~ulbhk, österre1~ .und de: fran­
fI1alnzoo~sd!ert Regierung. nicht ,die Ahsicht be- zosl\schen ,~~pulbhk {36~ der ißell~gen) .dle ver­
srehe,d1e :gegenwärci'glfn, mit -der Bese1JZlU.n.g von, fassungsmaßlg.e Genehnugung ·ertden. 
Timl rrund Vorar,1berg :im Zusammenhlanig stehen- I Wi,en, ,am 30. Ju·ni 1947. 

Maurer, 
BeI1ich terstatner, 

Dr. P.;mter, 
Obmann. 
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